
  

  

  

  

  

           



Melbeit sage 
| 

Meine Redaktion versucht die neue Ausgabe jeweils 
noch besser zu machen als die letzte. Doch heute, 

gilt: schöner Rahmen - traurige Nachrichten. Das 
Bauvorhaben für die Gemeinwesenarbeit in Grullbad. 

ist gestorben. Eine Einigung über den notwendigen 
Mietvertrag war nicht möglich. - Hinter dem Pro- 
Jekt Schwertfegergasse - Neues Jugendzentrum wird 

das Fragezeichen zu einem Riesenfragezeichen. Die 
erhöhten Umbaukosten lassen bei der städtischen 

Finanzlage das neue JZ als gescheitert erscheinen. 

Weniger .dazu als zu dem Positivpunkt Vest-Rock, 
zur Unterhaltung und zu den Comics und Witzen 

wünsche ich Euch viel Spaß beim Lesen 

kuer Hebbert 
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Bet Soneilege Ir 
Selt der Schließung des. JZL 

im Sommer letzten Jahres ist 

ein neues Jugendzentrum im 
Bereich der Altstadt von Reck- 

linghausen geplant. - Und seit 

einigen Monaten wird das Haus 

Schwertfegergasse 2 dafür in 

Betracht gezogen. Über die 

ganze Zeit haben wir ausführ- 

Zu Beginn des Interviews teil- 

te Herr Ramhorst mit, daß 

sich der JWA einstimmig dafür 

ausgesprochen habe, daß den 

Jugendlichen, die ihre Bleibe 

im JZL hatten, eine neue Blei- 

be zugesichert wird. Die Ver- 

lagerung zur Herner str, ist 

auch aus der Sicht des JWA nur 

eine Übergangslösune. 

Zum Projekt Schwertfegergasse 

führte Herr Ramhorst aus, daß 

er diese Lage nicht für beson- 

ders glücklich halte, weil der 

eventuell entstehende Lärm die 
Anwohner stören würde. Daraus 

soll aber nicht der Grundsatz 

hergeleitet werden, ein JZ ge- 

höre auf die grüne Wiese, Er 

halte eine Lage auf dem Wall 

für günstiger. 

lich über dieses Thema berich- 

‚tet. Um dies fortzusetzen, ver- 

öffentlichen wir in dieser Aus- 

gabe ein Interview mit dem Vor- 

sitzenden des Jugendwohlfahrsts- 

ausschusses, ‘Herrn Ramhorst. 

Am 11.3. fand das Gespräch im 

Rathaus statt. 

Für das Haus Schvertfegergasse 2 
sind insbesonders noch zwei 

Dinge zu klären .: 
1. die baurechtliche Seite und 
2. die noch nicht vorliegende 

Genehmigung des Landesju- 
gendamtes, daß es zum HOT 
geeignet sei. 

Die Genehmigung ist deshalb 
notwendig, da das LJA erheb- 
liche Geldmittel zur Verfügung 
stellen soll. An dieser Stelle O 
verwies Herr Ramhorst auf ein 
Gespräch mit einem Vertreter 
des Hochbauanmtes des LJA, das 
am Tag zuvor stattgefunden ha- 
be, an dem er aber nicht habe 
teilnehmen können und auch bis- 
her keine Informationen darüber 
bekommen habe. 

Bevor der JWA über das neue JZ



Soweit also die In- 

beschließen kann, muß erst 

nochrdie Frage von der Verwal- 

tung geklärt werden, ob keine 

anderen Häuser in Frage kommen. 

Zum weiteren muß man , um eine 

längerfristige Lösung gewähr- 

leisten zu können, wissen, ob 

nicht andere Bauvorhaben im 

Umfeld der Schwertfegergasse 

das Projekt gefährden können, 

Sollten sich keine Bedenken 

ergeben bzw. sich keine anderen 

Möglichkeiten anbieten, gibt 

es wahrscheinlich keine ande- 

re Entscheidungsmöglichkeit 

für des JWA, als dem Projekt 

Schwertfegergasse zuzustimmen. 

Auf die Konzeption eines 

neuen Jugendzentrums angespro- 

chen, meinte Herr Ramhorst, 

daß die Gruppe von Jugendli- 

chen, die sich an der Herner 

Str. engagiert, eine gewisse 

Garantie dafür bietet, daß ei- 

ne vernünftige Arbeit in Zukunft 

möglich ist. - Bei der Erstell- 

ung einer solchen Konzeption 

sollen diese ensagierten Ju- 

sendlichen das Erstvorschlass- 

recht besitzen. Nach einer 

"Überprüfung" von Seiten des 

Jugendamtes könnte dann der 

JWA darüber beschließen. 

Am Schluß des Gesprächs teil- 

te uns Herr Ramhorst noch mit, 

daß sich der JWA am 27.14.77 

mit diesem Themenkomplex be- 

schäftigen wird. 

  

Um zu klären wie das von Herrn 

Ramhorst angesprochene Ge- 

spräch mit dem Vertreter des 

Hochbauamtes des LJA ausge- 

sangen ist, führten wir noch 

ein kurzes Gespräch mit Herrn 

Patzke, Yitarbeiter im Jugend- 

am, der an dem fraglichen Ge- 

spräch teilgenommen hatte. 

Aus seinen Ausführungen ergab 

sich folgendes: 

1. Die Quadratmeterzahl ent- 

spricht nicht ganz den Vor- 

stellungen des LJA, wobei 

dies aber kein ausschlagge- 

bendes Kriterium sein muß. 

2, Die bautechnischen Voraus- 

setzungsen müssen geklärt 

werden. 

  

schien, wieder in schen Voraussetzun- 

formationen von 

Seiten des JWA und 

JA. Zusammenfassend 

kann festgestellt 

daß das 

Projekt Schwertfe- 

gergasse, 

werden, 

das in 

greifbarer Nähe 

weite Ferne gerückt 

ist, 

Teilte Herr Wiesmann 

vom Hochbauam der 

Stadt Recklinghausen 

der Redaktion noch 

vor drei Monaten mit, 

daß die bautechni- 

gen für ein HOT vor- 

lägen, so scheint 

sich dies rapide ge- 

Die 

Baustruktur des Hau- 

ändert zu haben. 

ses wird sich in 3 

Monaten wohl kaum 

geändert haben, ;;



also die Zuschußbe- 

dingungen des JLA, 

und dessen möglichen 

Bedenken von den zu- 

ständigen Stellen 

in Recklinghausen 

nicht berücksich- 

tigt wurden. 
  

% 

Vekkker 
  

Hier muß auch die 

Sanierung des "Pauls- 

örter'"' angesprochen 

werden, wobei noch 

niemand weiß bzw, 

sagt, ob ein neu- 

es JA im Bereich 

der Schwertfeger- 

sasse dadurch be- 

troffen wäre, 

Hinzu kommt noch 

ein weiteres Bauvro- 

jekt, über das in 

den letzten Wochen 

berichtet worden 

ist. Der Bau eines 

Wohnblocks auf dem 

Parkplatz hinter der 

Sparkasse, Obwohl 

schon seit Ende !75 

  

genehmigt, ist es 

bei Gesprächen über 

. ein neues J?% nie 

erwähnt worden, 

Um einem Irrtum vor- 

. zubeugen, ist zu 

sagen, daß die Re- 

daktion und die Ju- 

gendlichen des JIT 

für die Schwertfe- 

sergasse sind. Wir 

wollen nur verhin- 

dern, daß man unzu- 

reichend informiert 

wird, wie es anschei- 

nend geschehen ist, 

und daß dann dieses 

Projekt über Nacht 

platzt. 

Das dieses Projekt 

  

M 

platzt, ist jetzt 

wahrscheinlicher 

denn je. Herr 

Ramhorst teilte uns 

2 Wochen nach dem 

Interview mit, daß 

sich die Umbaukosten 

für die Schwertfeg 

gasse wahrscheinlich 

verdoppeln werden. 

Und damit wäre das 

Projekt geschei- 

tert. 

Die beliebte Über- 

legung, daß ein JZ 

eine Lärmbelästi- 

gung der Anwohner 

mit sich zieht, ist 

der Versuch ein 

neues JZ zu verhin- 

dern. Entweder ist 

man bereit gewisse 

Belästigungen eines 

JE auf sich zu neh- 

men, Oder man muß 

die Ehrlichkeit be- 

sitzen, zu sagen, 

ein neues JZ ist 

nicht möglich. 
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Günter Ehnert 
Rock in Deutschland 
Taurus Press 
8.80 DM 

Als Ergänzung zu dem in der 
Januar-Ausgabe besprochenen 

"RockrLexikon" von Graves/ 

SchmidtrJoos, empfiehlt sich 

das "Lexikon Deutscher Rock- 

Interpreten" von Günter Ehnert. 

Darin werden etwa 100 Gruppen 

bzw, Einzelinterpreten der 

hiesigen Rock-Szene vorgestellt, 

Berücksichtigt wurden jedoch 

nur die Gruppen, welche bei 

einer Plattenfirma unter Ver- 

trag sind (oder waren), sowie 

die, welche mindestens eine IP 

auf den Markt gebracht haben, 

so z.B. Amon Düll II, Eloy, 

Grobschnitt, Birth Control, 

Hölderlin, Kraftwerk, Floh de 

Cologne, Tangerine Dream, 

Triumyirat, Guru Guru usw. 

Ehnert verfolgt die personelle 

"und. musikalische. Entwicklung 

der einzelnen Gruppen bzw. In- 

terpreten, bringt Zitate aus 

Fachzeitschriften, z.B. aus 

"Saunds!' und vieles mehr. 

. Mit diesem Buch wird eine bis- 

herige Informationslücke auf 

‚diesem Gebiet geschlossen. 

Aldous Huxley 
Schöne neue Welt 

Zukunftsroman 
Fischer Taschenbuch Band 26 
3.80 DM 

Dieser Zukunftsroman von Aldous 

Huxley wurde zy einem Welter- 

folg, Allein die Taschenbuch- 

ausgabe erreichte bis Ende 1975 

eine Auflage von 550 000 Stück, 

: Huxley beschreibt in seinen 

Roman die Welt einer perfekt 

verwirklichten Wohlstandsgesell- 

schaft " im Jahre 632 nach Ford " 

‚in der alle Menschen am luxus 

teilhaben und materielle Not 

auf Kosten der Freiheit und Hu- 

manität überwunden ist, 

Huxley schrieb diesen Roman An- 

fang der dreißiger Jahre, 30 

Jahre später änderte er seine 

Prognose dahingehend, daß der 

technische und soziale Fortschritt 

‚sowie die verfeinerten Methoden 

psychologischer Manipulation 

seine Voraussagen in einem Bruch- 

teil, der von ihm veranschlagten 

Zeit, Wirklichkeit werden lassen, 

Werner Beck



Grullbod gescheitert 
Yon 

In absehharer 2eit hei 

Gemein wese nzendrum. 

Selhst die u" Nleme loseng, 

kommt nicht mehr. 

Nachdem feststeht, daß die "Große 

Lösung" für die Gemeinwesenarbeit 

in Grullbad nicht mehr zu realisie- 

ren ist, taucht die Frage auf, wie 

es weitergehen soll. ı 

Am 14.3. verlegte der Haupt- und 

Finanzausschuß des Rates den Be- 

schluß über den Investitionskosten- 

zuschuß von 20 000 DM, sowie eine 

jährliche Betriebskosterbeihilfe 

von derzeit 78 015 DM für das Pro- 

jekt der Gemeinwesenarbeit in Grull- 

bad. Der Beschluß soll erst in der 

nächsten Ratssitzung fallen, da die 

einzelnen Fraktionen sich noch mit 

diesem Thema befassen wollen. 

Am 14.5. 

versammlung ües SPD-OÖrtsvereins 

fand außerdem eine Bürger- 

Grullbad in der Gaststätte Nicharz 

statt, auf der es zu starken Mei- 

nungsverschiedenheiten kam. 

Der Caritas-Sozialarbeiter Rudolf 

Klaas warf Theo Ramhorst vor, daß 

dieser durch seine Funktionen im 

Jugendwohlfahrtsausschuß, Caritas- 

Vorstand, 

Wohnunfsbaugesellschaft seinen Ein- 

fluß geltend gemacht habe und nichts 

unversucht gelassen habe, die Ver- 

sowie im Aufsichtsrat der 

handlungen über das Jugendzentrun zu 

manipulieren, um eine "Große Lösung" 

zu verhindern. 

  

"Es wäre daher besser gewesen, 

wenn man schon damal-s den Mut 

gehabt hätte, die Befangenheit 
Ramhorsts zu beantragen", so 

Klaas. | 

OB Wolfram, der auch ‚anwesend 

war, nahm Ramhorst in Schutz 

und gab zu verstehen, daß die 

Stadt sich nicht in Abenteuer: 

stürzen lasse. 

Am 17.3. scheiterte auch die 

"Mittlere Lösung" des Grullbad- 

?rojektes. Grund dafür waren die 

Terhandlungen über einen Miet- 

rertragsentwurf zwischen dem 

Yaritas-Verband und der Wohnungs- 

yauzesellschaft, die zu keinem 

ärsebnis führten. 

3er Caritas-Verband lehnte den 

iletvertragsentwurf auf einer 

3itzung am 10.3. als unzumutbar 

ıb, da er nur einseitige Inte- 

essen des Vermieters vertrete. 

Jer Mietvertrag Sollte erst nach 

30 Jahren enden und eine Kündi- 

sung wäre frühestens nach 15 

Jahren möslich gewesen. 

Dem Vermieter bliebe es vorbe- . 

halten,Gen Vertrag aus einen »rich- 

tigen Grund zu kündifen, Z.B.. 

bei unzumutbaren Beointrächtigun- 

gen der übrirsen Bewohner der An- 

lage.



Sollte der Vermieter nach 15 Ein von der Wohnungsbaugesellschaft 

Jahnen keinem Nachmieter fin- gestelltes Ultimatum an den Daritas- 

den,.müßte die Caritas die verband,einen Alternativ-Entwurf 

Hälfte der Kosten, die für vorzulegen, daß am 17.3. ablief, ver- 

eine Rückumwandlung der Woh- anlaßte den Aufsichtsrat, für den so- 

nungen nötig sind, maximal fortigen Baubeginn zu stimmen. 

80 000 DM gemessen an dem- Die kurze Zeit hatte nicht mehr ge- 

Baukostenindex 1977, tragen. | reicht, beide Parteien wieder recht- 

Diese Bedingungen waren für zeitig an einen Tisch zu bringen. Der 

die Caritas natürlich unzu-  Garitasvorstand beabsichtigt, falls 

mutbar. \ | .... der Beschluß des Aufsichtsrates das 

letzte Wort ist, sich um andere Räume 

für die GWA zu bemühen, 

Es bleibt zu hoffen, daß bald etwas konkretes 

für die Jugendlichen in Grullbad geleistet wird, 

und Versprechungen bezüglich der Jugendpolitik 

\ | in Reoklinghausen, wie. vor der letzten Bundes- 

| 'tagswahl, nicht nur Lippenbekenntnisse bleiben. 

Auch in der Recklinghäuser Altstadt warten die 

Jugendlichen auf ein Zentrun, 

Deshalb: Taten statt leerer Worte |   
Redaktionsschluß äieseg Artikels war der 21.3. Werner Beck 

   ae dat doch 
Well nicht yabr 
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Brutz 

Zum 5. Kal begrüße ich euch an 

euren heimischen Kochtöpfen mit 

einem 3 - fachen brutzel - brut- 

zel. 

Solltet ihr die letzten Koch- 

versuche ohne größere Schäden 

überstanden haben, lade ich euch 
heute wieder zu einem leckeren 

und wie immer preiswerten Essen 

   

ein, 

Bei dem Emm : 

" Aörmye uch giakt a 

miumem Holz P 0 

uumfreu werden! 

"Fleisch- 

wurst im Blätterteig" sind 

Die Zutaten für die 

für 4 Personen berechnet: 

1 Paket viefkühl - Rlätter- 

teig, 2 Eßl. Senf, 3008 

Fleischwurst am Stück, 

1 Eigelb, Gewürze: Salz, 

Pfeffer , Paprika edelsüß 

Und num 
quhlo 8 |} 

Jen Blätterteig laßt ihr nach 

der Packungsaufschrift auf- 

tauen, Danach werden die 

Platten aufeinandergelegt. " 

und mit einer Nudelrolle oder 

Flasche ausgerollt. «un schnei- 

det daraus 4 Rechtecke, die 

ihr jeweils an der Oberseite 

mit dem senf bestreicht. 

el 
Ecke 

Die Wurst teilt in 4 gleich- 

große Stücke und rollt sie im 

Blätterteig ein, Die Teigrän- 

der müssen fest angedrückt 

werden. 

Das Eigelb schlagt kurz in ei- 

ner Tasse und gebt die 0.8. 

Gewürze (vorsicht, nicht zu- 

viel des Guten) dazu und be- 

streicht damit die Blätterteig- 

taschen, 

Legt sie nun auf ein vorher ' 

kalt abgespültes Backblech und 

schiebt es in den vorgeheitz- 

ten Ofen auf die mittlere 

Schiene. Bei 220 Grad müssen 

sie etwa 15 Fin. backen, 

Dazu schmeckt ein Paprikasa- 

lat sehr gut. Die Zubereitung 

wollte ich euch hier auf- 

Leider fehlte der 

dazu notwendige Platz. Habt 

schreiben. 

ihr Interesse an dem Rezept, 

gebe ich es euch mündlich, 

Gutes Gelingen 

und 

viel Spaß 

Beate



  

Lebensprobleme I 

Nachdem wir in der letzten Aus- 

gabe mit unserer neuen Serie 

begonnen hatten, haben wir fest- 

stellen können, daß die ange- 

botenen Beratungsstellen von dem 

Jugendlichen kaum genutzt wer. 

den. Weder im Jugendamt noch im 

früheren Jugendzentrum Löhr- 

hof bzw. zur Zeit im Jugend- 

Info-Treff an der Herner Str. 

wird von den Jugendlichen in 

einer größeren Anzahl um Rat _. 

nachgesucht, 

Da beide Einrichtungen einen 

mehr allgemeinen Aufgabenbe- 

reich haben, versuchten wir 

speziellere Beratungsstellen 

aufzusuchen, 

_ Jugendgerichtshilfe 
Zuerst wandten wir uns erneut 

an das Jugendamt, genauer ge- 

sagt an dte Jugendgerichts- 

hilfe. Unser Redakteur suchte 

die zuständigen Mitarbeiter 

zweillmal auf, um mit ihnen 

einen Termin für ein kurzes 

Interview zu vereinbaren, 

Doch er mußte erfahren, daß 

man derartig beschäftigt sei, 

daß man keine Zeit dafür habe, 

Auch sei das Presseamt zu- 

ständig, "da man ja der Amts- 

verschwiegenheit unterliege." 

Eine andere Mitarbeiterin, die 

sich für ein Interview zur Ver- 

fügung gestellt hatte, sei 

nicht kompetent, da sie noch in 

der Ausbildung stünde. 

Hier muß gefragt werden, ob der 

Name "Jugend-Gerichts-Hilfe" 

von uns nicht mißverstanden wor. 

den ist, 

Jugendliche suchen dort bestimmt 
nicht um Rat, es sei denn sie be- 
kommen einen "Termin", was bei 
einer derartigen Überbelastung 
kaum Whrscheinlich ist, Diese so- 
genannte Jugend-Gerichts-Hilfe 
scheint eher eine typische büro- 
kratische Einrichtung zu sein, 
bei der ausschließlich Schreib. 
tischarbeit geleistet wird. Auch 
danken wir für die Hilfsbereit- 
schaft, eine Jugendzeitung mit 
einer Auflage von 200 Exemplaren 
für ein Interview mit einer Län- 
ge von ca. einer halben Stunde 
an das Presseanmt zu verweisen, 
Ein vorläufiges Resume&: 
Trotz vielfältiger städtischer 
Einrichtungen, sei es das Jugend- 

717



amt mit seinen verschiedenen 

Aufgabenbereichen oder Jugendzen- 

tren bzw, Jugendtreffs werden 

diese Stellen von Jugendlichen 

kaum wahrgenommen, 

Dies scheint weniger daran zu 

liegen, daß die Jugendlichen kei- 

ne Hilfe benötigen, sondern daß 

diese Einrichtungen von vornher- 

ein falsch konzipiert worden 

sind, 

Nachdem wir von den städtischen 

#inrichtungen nichts mehr erfah- 

ren konnten, wandten wir uns an 

eine Institution mit einem freien 

Träger, an die Altsstadtschmiede. 

Hier stand uns Werner Pesarra 

Rede und Antwort. 

SCHMIEDE 
Werner Pesarra sieht die Lage 

in Recklinghausen zur Zeit so, 

daß die zuständigen Stellen 

scheinbar nur wenig Geld für 

die Beratung von Jugendlichan 

über haben. 

Es muß entweder Geld zur ver- 

fügung stehen, um derartige 

Einrichtungen ins Leben zu ru- 

fen, oder es müssen Leute vor- 

handen sein, die bereit sind, 

einen großen Teil ihrer Frei- 

zeit zu opfern, um in Beratungs- 

stellen zu arbeiten. Dies ist 

demnach immer von der Initia- 

tive einzelner Leute abhän- 

gig ( meist Studenten ) und 

auf Grund zeitlicher Probleme 

begrenzt, 

Auf Grund dieses Mmifstandes 

und der Tatsache, daß in der 

Altsstadtschmiede regelmäßig 

eine Reihe von jungen Leuten, 

die Hilfe verschiedener Art 

712 

und Weise erwarten, sich derü- 

ber beschwerten, daß in der 

bisherigen Beratung der A,S, 

die "Sozialen Akzente" fehl. 

ten, beschlossen einige frei. 

willtge Mitarbeiter der 

"Schmiede", diese Art von Bera- 

tung in das Angebot der Ein. 

richtung aufzunehmen, 

Hauptprobleme bei den Jugend- 

lichen sind fehlende Wohnungen 

und finanzielle Probleme durch 
einen "Rausschmiß" aus dem elter- 

lichen Heim. 

Die Mitarbeiter der A.S. stellen 

sich ihre hilfe bzw. Beratung fol- 

gendermaßen vor: 

Beratung und Hilfe kann nicht nur 

zu einer bestimmten Uhrzeit gegeben 

bzw, auf ein festes Datum begrenzt 

werden, Sie muß an jedem Tag mög- 

lich sein. Desweiteren spielt die 

Telefonberatung laut Satzung der 

"Schmiede" einen wichtigen Teil



Annerhalb der Hilfsangebote, wobei 

sie keine einfache "Seelsorge" 
darstellen soll, sondern auf die 

speziellen Probleme der Jugendlichen 

eingeht. 

Der versuch bei diesen speziellen 

Problemen mit städtischen Dienst- 

stellen zusammenzuarbeiten ist 

bisher noch nicht unternommen wor- 

den. 
Grundsätzlich führte Werner Pesarra 

aus, daß Beratungsstellen im All- 

‚gemeinen einmal die Schwellen- 

angst und die Hemmungen der Rat- 

. suchenden abbauen müßten. Ein 

weiteres Handikap von Beratungs- 

stellen ist die schon seit geraumer 

Zeit umstrittene Aussagepflicht 

_ der Sozialarbeiter. 
Das Beratungsangebot muß also ganz 

klar sein und man sollte zuvor. 

auch klarmachen, wie die Beratung 

aussehen sollte, 

Für die A,S, heißt das, es muß zu-=- 
nächst versucht werden, die 
Probleme im eigenem Haus auf. 

zuarbeiten. Wenn darüber hin- 

aus noch gnügend Personal vor. 

handen sein wird, soll die Be- 

ratung auch auf die Hilfsbe- 

dürftigen in der Innenstadt 

ausgedehnt werden, Denn an den 

bekannten "Ecken" gibt es be- 

stimmt genug zu tun. Dies ist 

aber auch ein /ihema für eine 

Gemeinwesenarbeit, die von der 

"Schmiede" auch schon anvisiert 

wird, aber auf Grund der Arbeit 

im eigenem Haus noch zurückge- 

stellt werden muß, 

  

2 

Kritik übte Werner Pesarra an 

der derzeitigen Form der Sozial- 

arbeit des Jugendamtes, Nach 

seiner Auffassung machen zu- 

viele Leute Sozialarbeit nur 

nur vom Büro aus, was nicht un- 

bedingt auf die dort tätigen 

Sozialarbeiter zurückzuführen 

ist, sondern ein Problem der 

Stellenpläne und der Stellen- 

beschreibungen ist, d.h. die 

Sozialarbeiter können und dür- 

fen nur dort arbeiten, wo sie - 

eingestellt werden, 

Eine bessere Form der Sozial- 

arbeit sei es nach dem vorbild 

der amerikanischen "Streetwor- 

ker" vorzugehen, Diese warten 

nicht vergeblich in den Büros 

auf Jugendliche, die meist nicht 

kommen, sondern gehen dorthin, 

wo die Probleme auftauchen bzw. 

zu den Jugendlichen in die Knei- 

pen oder zu deren bekannten Auf- 

enthaltsorten, 

Neben einer gemütlichen Atmos- 

pkäre, einer guten Einrichtung, 

sowohl in materieller Art als 

auch in personeller Weise, müßte 

auch eine mobile Arbeit möglich 

sein. So wäre eine Herberge in 

Form einer Wohngeneinschaft sehr 

sinnvoll, In der A.S. ist diese 

Arbeit zur Zeit nicht zu leisten, 

2
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Jugendarbeit: 

_ Beobachtel 
| Jugend/ıche im Lohrhof / Fehlendes )J2 

In den letzten Wochen und Mo- 

naten ist häufig zu beobach- 

ten, daß im Löhrhof und in den 

Fluchtwegen des dortigen Ein- 

kaufzentrums nahezu täglich 

eine nicht unerhebliche An- 

zahl von jungen Leuten im Al- 

ter von 12( !!!) - 20 Jahren 

einer ebenso bedenklichen wie 

gefährlichen Freizeitbeschäf- 

tigung hingeben, nämlich dem 

Le®ren von großvolumigen Wein- 

flaschen (erstanden in einem 

benachbarten Rillig-laden)und 

nicht selten, deren anschlies- 

sende Zertriümmerung. 

Diebstähle im Einkaufzentrun, 

Schlägereien zwischen diesen 

Jugendlichen und Angriffe auf 

vorübergehende Jugendliche,zum 

Teil verbunden mit Geldforde- 

rungen, sind nicht selten. 

Kein Platz 

Der Jugend-Info-Treff bzw. die 

Altstadtschmiede, die zur Zeit 

einzigen Jugendeinrichtungen 

in der Innenstadt, sind für die- 

se von Verwahrlosung bedrohten, 

teilweise schon straffällig ge- 

wordenen Jugendlichen, keine 

attraktiven Einrichtungen,wer- 

den von ihnen zumindest nicht, 

oder nur selten, aufgesucht, 

Die 2 Räume des Jugend-Info- 

Treff sind sehr überschaubar 

und werden in erster linie von 

3 großen Cliquen Jugendlicher, 

die sich alle mehr oder weniger 

gut kennen, aufgesucht. 

Auf neue Besucher wirkt diese 

Situation zunächst, je nach Kon- 

taktfreudigkeit, recht unnahbar, 

zumal der JIT mit seinen ca.50n 

durch den derzeitigen Besucher- 

kreis meist auch ausgelastet ist. 

Ein sogenannter "Kontaktraum", 

sehr wichtig für "Häuser der of- 

fenen Tür", welcher den Besuchern 

eine möglichst zwanglose und 

anonyme Kontaktaufnahme zu Ein- 

richtung und Besuchern ermögli- 

chen sollte, kann aus mangeln- 

den Räumlichkeiten nicht einge- 

richtet werden, 

Uber diese Hindernisse hinaus 

fördert eine Zusammenkunft von 

vielen Fenschen auf engstem Raum 

erfahrungsgemäß Aggressionen bzw. 

bringt vorhandene schneller zum 
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Ausbruch, Vor allem dann,wenn 

Gruppen zusammentreffen, die 

sich aus unterschiedlichen 

Gründen ohnehin nicht wohl- 

gesonnen sind. Im Alltag des 

JIT sind das z.B. Konflikte 

zwischen türkischen Jugend- 

lichen und mit Vorurteilen ge- 

genüber dieser Gruppe behafte- 

ten anderen Jugendlichen, 

Lassen sich diese Konflikte 

noch relativ leicht aus der 

Welt schaffen, so liegt doch 

die Problemlage der "TLöhrhof- 

Jugendlichen", die zum Teil 

ein weit höheres Aggressions- 

potential in sich haben, als 

die anderen, wesentlich tiefer 

und ist in den Räumen des Juü- 

gend-Info-Treff bzw. mit den 

dortigen Angebotsmöglichkeiten 

nicht ohne weiteres zu lösen, 

Die Besucher und die Angebote 

der Altstadtschmiede ent- 

sprechen zwangsläufig eben- 

falls nicht den Vorstellungen 

und Interessen dieser Jugend- 
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licher, 

Was fehlt 

Eine Einrichtung, die auch den 

Bedürfnissen dieser am Rande 

stehenden Gruppe gerecht würde, 

fehlt im Bereich Altstadt-In- 

nenstadt. 

So sind gerade diese besonders 

gefährdeten Jugendlichen einer 

Betreuung und dem Einfluß pä- 

dagogischer Fachkräfte, die zu- 

sammen mit ihnen Möglichkeiten 

zur Lösung ihrer Probleme und 

Wege zu einer sinnvollen Frei- 

zeitbeschäftigung erarbeiten 

könnten, entzogen. 

Jene verantwortlichen Reckling- 

häuser Politiker, die über ein 

JA oder NEIN zum in der Altstadt 

geplanten Jugendzentrum zu ent- 

scheiden haben, sollten vor die-_ 

ser traurig-wichtigen Tatsache, 

zu besichtigen täglich im Löhrhof, 

nicht die Augen verschließen, 

Reinhold Geselle 
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Am Samstag den 5.3.77 fand in 

der Altstadtschmiede ein Abend 

mit Nachwuchsmusikern statt, 

ihnen sollte Gelegenheit gebo- 

ten werden,ihr sicherlich hart 

erarbeitetes Können einem brei- 

teren Publikum vorzustellen. 

Es ist nämlich sehr schwer 

für Newcomer eine Spielmöglich- 

keit zu bekommen, denn kaum ein 

Veranstalter ist bereit das Ri- 

siko auf sich zu nehmen, einen 

Musiker vorzustellen, der nicht 

seine Publikumswirksamkeit und 

sein musikalisches Leistungs- 

vermögen bewiesen hat. 

Hier will die Altstadtschmiede 

Starthilfe geben, alle drei VYo- 

nate soll nun ein solcher Nach- 

wuchsabend stattfinden , auf dem 

junge Yusiker, etwa eine halbe 

Stunde lang, ihr Können oder 

auch Nichtkönnen unter Beweis 

stellen sollen und ihre ersten 

Bühnenerfahrungen sammeln kön- 

nen. 

Zum Auftakt am 5.3. hatte sich 

ein fachkundiges,aber doch ge- 

duldiges Publikum eingefunden, 
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welches die jungen Künstler 

eifrig mit Applaus bedachte und 

gelegentlich zu hörende Patzer 

(wohl durch Lampenfieber erzeugt, 

denn für die meisten der Musi- 

ker war es wirklich der erste 

Auftritt) gelassen hinnahm. 

Es waren aber auch wahre 

Meister ihres Instrumentes zu 

hören, so wurde das Publikum 

aurch gute Musik und die gemüt- 

liche Atmosphäre der Schmiede 

in fröhliche Stimmung versetzt. 

Gespielt wurde von den 14 So- 

listen, Duos und Trios Musik 

aller Stilrichtungen: Klassik, 

Country, Folk, Jazz, Blues usw. 

USW. 

Zum Schluß der Veranstaltung 

gab es für die Musiker dann ei- 

ne Überraschung: die Eintritts- 

gelder wurden nach Abzug der 
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Der Termin der nächsten Ver- 

anstaltung wird in der Presse 

bekanntgegeben werden, bis da- 

Unkosten (geliehene Anlage etc.) hin möchten wir jedoch alle 
unter den Newcomern verteilt. Newcomer bitten von Anmeldungen 

So wurde mancher Erstauftritt abzusehen, weil alle die glei- 
mit einer ersten Gage gekrönt. che Chance haben sollen in das 

Für einige der jungen Talente Programm aufgenommen zu werden, 

wird der Auftritt nicht ohne welches auf 14 Parts beschränkt 

Folgen bleiben, für die nämlich, ist, da sonst die Spielzeit 
ü en Einzelnen zu kurz wird 

welche es besonders gut verstan- für d Einzeln 

den das Publikum anzusrechen, oder die Veranstaltung zu lan- 

denen wird demnächst im regu- ge dauern würde. 

lären Musikprogramm der Schmie- 

de die Chance geboten,ihr ge- 

Peter Sterner 

samtes Repertoire vorzustellen. ... I 
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"Die können doch nıcht mit 

Une machen , wac sıe wollen" 
So lautete der empörte Ausspruch 

eines Hauptschülers auf der Grün- 

dungsveranstaltung der Schüler- 

basis Recklinghausen am 9.3.1977 

im Heinrich-Pardon-Haus. 

. Froh endlich einmal die Möglich- 

keit zu haben, den angestauten 

Schulärger der letzten Monate 

und Jahre loszuwerden, knallten 

einige Hauptschüler der Canisius 

und Händelschule den Schülerba- 

sismitgliedern ihre Probleme um 

die Ohren, das denen Hören und 

Sehen verging. 

Mehrere Arbeiten (Englisch,Mathe 

und Deutsch) an einem Tag und 

dazu noch eine sehr schnell ge- 

handhabte Praxis im Schreiben von 

Übungsarbeiten (früher Tests ge- 

“nannt) seien an seiner Schule an 

der Tagesordnung", betonte ein 

Schüler mit der anschließenden 

Frage, ob dies überhaupt gesetz- 

lich erlaubt sei. 

Er wurde schnell darüber aufge- 

klärt, daß dies nicht erlaubt 

sei. Der Schülerbasis Reckling- 

hausen machte er aber damit auch 

gleichzeitig klar, wo ihre Arbeit 

im Hauptschulbereich beginnen muß, 

nämlich inder breiten Information 

der Hauptschüler über ihre schu- 

lischen Rechte. So wurde sofort 

beschloßen, mehrere Flugblätter 

[2 

zu diesem Themenbereich. heraus- 

zugeben. Auch sollen sich einige 
Artikel in der Schülerzeitung 

der Schülerbasis mit der Rechts- 

lage der Schüler befassen. Zu- 

sätzlich wurden für nach den 

Osterferien mehrere Infostände 

an allen Recklinghäuser Schulen 

geplant, 

Diese ganze Sachlage macht es 

deutlich, wie dringend erforder- 

lich eine Schülerorganisation in 

Recklinghausen ist. D&e Schüler- 

basis füllt nun diese bis vor 

kurzem offene Lücke. Finanziell 

unterstützt von der SPD,wersucht 

sie durch ein breites Freizeit- 

und Informationsangebot eine In- 

teressenvertretung aller Schüler 

in RE zu werden. Die bisjetzt 

bestehende Mitgliederstruktur, 

die von den Hauptschülern über 

den Gymnasiasten bis hin zum Be- 

rufsscküler reicht, läßt da für 

die Zukunft einiges erhoffen. 

Sieht man sich dazu noch das Pro- 

gramm an 

- Schülerbasistreff jeden Mitt- 

woch um 16.00 Uhr im Jugend- 

Info-Treff Hernerstr. 

8 Sport AG jeden Freitag von 

15 - 17,00 Uhr in der Turn- 

halle an der Hohenzollernstr. 
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- dazu die Redaktionstermine für 

die Schülerzeitung 

- und dazu die geplante Einrich- 

tung einer Foto-Film-AG 

die obengenannt#n Termine gelten 

auch: während der Ferienzeit,)und 

solltest auch Du Interesse an der 

Schülerbasis haben, komm doch mal 
zo kann man sicheflich damit rech- vorbei, und schau Dir den Laden & 

0 nen, daß die Schülerbasis in den an. 
nächsten Wochen ihre Mitglieder- Ulrich Stöckl 
zahl vergrößern wird. (Übrigens 

Vest Rock 7 

Sıeger: Hoffmonnsth al 

Charing Cross mit der besten Show / 7 Sands 

Am Samstag, dem ?6.3.77, war Die besten Stimmungsmacher 

es gegen ?1.oo Uhr im Hein- aber, die ebenfalls die bes- 

rich-Pardon-Haus soweit. Die te Show brachten, waren 

Jury, bestehend aus Yusikex- “Charing Cross", Sie standen 

perten, hatten den Sieger der im Gegensatz zu den anderen 

Vorentscheidung im Vest-Rock Gruppen, die kaum Showelemen- 

177 ermittelt. Fr heißt te bei ihren Auftritten bo- 

HOFFVANNSTHAL, die Gruppe, die ten. Hier zeiet sich auch ein 

wir bereits im Januar-Heft des Dilemma, in dem viele Ama- 

Holzwurms vorgestellt haben. teurgrupven stecken. Finer- 

Von der musikalisch-tech- seits will man gute Musik 

nischen Seite war sie an die- anbieten, andererseits will 

sem Abend wohl nicht zu schla- man auch Geld mit seinen 

sen. Die Zugaben, die stür- Auftritten einnehmen, wo- 

misch gefordert wurden, konn- runter meist das Niveau lei- 

ten das Können der Gruppe nur det. 

noch einmal unterstreichen. Da die Jury mehr das musika- 
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lische Können in die Waag- 

schale warf, sprang für "C.C." 

nur der vierte Platz heraus. 

Dritte wurden "Iktus", und 

zweite die "Flachstahl Ka". 

Dank gehört auf jeden Fall den 

Veranstaltern von Vest-Rock '!77, 

dem Jugendamt und Stadtspar- 

kasse Recklinghausen. 

Der Besuch von über 300 Besu- 

chern zeigte das große Inte- 

resse, auf das diese Veranstal- 

tung gestoßen ist. Auch wird 

. mit diesem Festival den zum 
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großen Teil unbekannten Amateur- 

gruppen die Möglichkeit gege- 

ben, sich in der breiten Öffen- 

lichkeit hervorzutun. Eine 

wirklich gute Idee, die die 

Tradition der Beat-Festivals, 

die vor einigen Jahren in der 

Vestlandhalle veranstaltet wur- 

den, fo etzt. 

Gespannt sein kann man jetzt 

auf den 21.5., wenn in der 

Vestlandhalle die absolute 
Rockgruppe im Kreis Recklings- 

hausen ermittelt wird. - e$” 
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